
Weisungen von irgendwelchen Wirtschaftsfunktionären 
nicht zu exakten Normen, sondern nur durch tagtäg­
liche Überzeugungsarbeit in Partei- und Gewerkschafts­
versammlungen, in den Produktionsberatungen, am 
Arbeitsplatz, und zwar durch das Studium und die 
Kenntnis der konkreten Lage und der Bedingungen der 
jeweiligen Produktion.

Es ist erforderlich, noch einmal die Worte des Ge­
nossen U l b r i c h t  zu unterstreichen, daß wir gegen jede 
Kampagne der freiwilligen Normenerhöhungen sind. Die 
Schaffung technisch begründeter Arbeitsnormen ist eine 
streng wissenschaftliche Aufgabe. Wir werden nicht be­
ginnen, die Nörmenfrage in ganzen Industriezweigen oder 
auch nur in ganzen Betrieben zu stellen, sondern wir 
werden mit jener Gruppe von Menschen in den einzel­

nen Betriebsabteilungen beginnen, deren Lohn in abso­
lutem Mißverhältnis zur aufgewandten Leistung steht. 
Das erfordert von den ständigen Normenbearbeitern, den 
Arbeitsdirektoren, den Partei- und Gewerkschaftsfunk­
tionären, daß sie sich mit den konkreten Arbeits­
bedingungen des einzelnen Kollegen oder der Brigade 
beschäftigen und sich mit ihnen geduldig und wirklich 
überzeugend auseinandersetzen. Das steht am Anfang 
jeder echten Normierung der Arbeit.

Sind diese Gruppen von Arbeitern von der politischen 
und ökonomischen Notwendigkeit, solche Normen zu 
schaffen, überzeugt, dann wird es leichter sein, auch auf 
anderen Gebieten des Betriebes und Industriezweigs die 
Kollegen zu gewinnen, die notwendigen Voraussetzungen 
zu einer echten Normierung der Arbeit zu schaffen.

IV.
Diese großen Aufgaben erfordern von seiten der Par­

teiorganisationen, daß sie ernsthaft die Durchführung der 
Beschlüsse der Partei und Regierung kontrollieren.

Die Forderung der Partei besteht darin, die ökono­
mischen Probleme, wie sie auf dem IV. Parteitag und 
auf dem 21. Plenum des Zentralkomitees behandelt wur­
den, und die Aufgaben, die sich daraus ergeben, den 
Werktätigen geduldig zu erläutern, um sie zum Kampf 
für eine höhere Rentabilität der Betriebe zu erziehen.

Die Betriebsparteiorganisation kann aber hur erziehen, 
wenn sie selbst an der Spitze des Kampfes steht und 
durch die Arbeit ihrer Mitglieder und Karfdidaten allen 
Werktätigen als leuchtendes Beispiel vorangeht.

Um die sozialistische Planung und Organisation der 
Betriebe unter Hinzuziehung der Werktätigen zu mei­
stern, um das demokratische Leben der Arbeiterklasse 
im Betrieb zu entwickeln, muß vor allen Dingen die 
Durchführung * von Produktionsberatungen organisiert 
werden.

In den Produktionsberatungen müssen die Partei­
mitglieder parteimäßig und mit einer geschlossenen Mei­
nung zu den Fragen der Verbesserung der Arbeit ihres 
Betriebes oder ihrer Betriebsabteilung Stellung nehmen. 
Das heißt, die Produktionsberatungen sind auch durch das 
Parteiaktiv, die Parteigruppen ckier die Grundorganisa­
tionen vorzubereiten. Die Meinungen der Arbeiter sind 
sorgfältig zu beachten und ihre Vorschläge zur Verbesse­

rung der Lage des Betriebes in jeder Hinsicht zu unter­
stützen.

Auch die Bezirks- und Kreisleitungen der Partei 
müssen Beschlüsse fassen, um den Kampf für die Er­
füllung der Aufgaben des Volkswirtschaftsplans 1955 in 
ihrem Bereich zu gewährleisten.

Der Kampf um die Rentabilität, um die Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplans 1955 verlangt neben der Verbesse­
rung der Arbeitsorganisation, neben der sorgfältigen 
Durchführung von sozialistischen Wettbewerben, neben 
der weiteren Anwendung von Neuerermethoden und der 
Verbesserung der Normenarbeit eine sorgfältige politische 
Erziehung der Werktätigen in den Betrieben und in den 
Wirtschaftsverwaltungen.

Wie groß unsere Erfolge im nächsten Jahr sein wer­
den, hängt wesentlich davon ab, wie es unsere Partei­
organisationen verstehen, in allen Wirtschafts Verwal­
tungen und Betrieben parteimäßig energisch gegen 
Gleichgültigkeit und Bürokratie vorzugehen. Der Kampf 
um die Erfüllung des Volkswirtschaftsplans 1955 wird 
um so größere Früchte tragen, je gründlicher die Be­
schlüsse der Partei und Regierung durchgeführt werden 
und je exakter die Kontrolle darüber ist. Unter der Füh­
rung der Partei wird das letzte Jahr des ersten Fünf­
jahrplans ein Jahr neuer Erfolge in der weiteren Ver­
besserung der Lebenslage der Bevölkerung der. Deut­
schen Demokratischen Republik werden.

„Die Werktätigen können sidt mit ihrem Geld nur dann mehr Waren kaufen, wenn mehr Waren produziert werden und 

auf den Markt kommen. Es ist also notwendigden Fragen der Arbeitsproduktivität, des Leistungslohnes und der technisch 

begründeten Arbeitsnormen die notwendige Aufmerksamkeit zu widmen. Jeder Arbeiter, Geistesschaffende und Angestellte 

möge sich bewußt sein, daß das ökonomische Grundgesetz des Sozialismus besagt, daß die maximale Befriedigung der 

materiellen und kulturellen Bedürfnisse der Gesellschaft nur in dem Maße möglich ist, wie sich die Produktivkräfte 

entwickeln. Deshalb geht die Anstrengung der Werktätigen zur Erhöhung der Arbeitsproduktivität und zur Einsparung 

von Zeit und Material Hand in Hand mit der Erhöhung des Lebensniveaus. ”
( A u s  d e m  R e f e r a t  d e s  G e n o s s e n  W a l t e r  U l b r i c h t  a u f  d e r  2 1 .  T a g u n g  d e s  Z e n t r a l k o m i t e e s )
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